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Der Reichstag  verhandelte am Dienstag und
Mittwoch über den Nachtragsetat für Südwest¬
afrika  und erörterte dabei eingehend die bekannten
Vorgänge in der Budgetkommission : die Lüderitz-
buchter Depesche und die Diamantenfunde . Staats¬
sekretär Dernburg ergriff das Wort zu einer fast
einstündigen Rede . Er lehnte es ab , auf die Be¬
schwerden aus Südwestafrika auch nur mit einem
Wort einzugehen , weil das die Stellungnahme der
Budgetkommission und des Reichstages nur ab¬
schwächen könnte . Er skizzierte dann die wirtschaft¬
liche Entwicklung Südwestafrikas und führte die
jüngste Haltung der Diamantinteressenten darauf zu¬
rück, daß den Leuten der Appetit beim Essen ge¬
kommen sei und daß sie auch ein Stück aus dem
Kuchen haben möchten . Die Redner aller Parteien
mit Ausnahme des Sozialdemokraten Ledebour
sprachen dem Staatssekretär ihr Vertrauen in seine
Kolonialpolitik aus . Es folgte die zweite Beratung
des Militäretats,  der auch der Kronprinz bei¬
wohnte . Wie alljährlich leitete Abg . Haeusler (Z .),
Generalmajor z. D ., die Debatte ein und sagte das¬
selbe wie jedes Jahr . Zum Schluß ergriff Kriegs¬
minister v. Heeringen das Wort . Er sprach in einer
echt soldatischen , knappen Redeform , die aber gerade
durch die schlichte Darstellung und die Vermeidung
jeder Schminke ihre Wirkung nicht verfehlte . U. a.
betonte er den festen Willen zur Sparsamkeit und
wies die Auffassung zurück, als ob der Adel in der
Armee bevorzugt werde . Zum Schluß betonte er,
daß Deutschland wohl eine schwere Rüstung trage,
aber wer nicht zugeben wolle , daß dies die beste
Friedenssicherung sei , der sehe nicht mit offenen
Augen in die Welt.

Am Berliner Hofe  wurde am Donnerstag,
den 27 . Januar , die Feier von Kaisers Ge¬
burtstag  in der hergebrachten Weise begangen.
Wie immer , so verschönten auch diesmal eine größere
Anzahl fürstlicher Geburtstagsgäste , an ihrer Spitze
die Könige von Württemberg und Sachsen,
diese Feier durch ihre Gegenwart . Nach dem Em¬
pfang der kaiserlichen Familie und des Hofes nahm
der Kaiser um Uhr die Glückwünsche des
Reichnkanzlers  entgegen , dem er den Schwarzen
Adlerorden verlieh . Bei dem Zug nach der Hof¬
kapelle führte der Kaiser die Großherzogin von
Baden , der König von Sachsen die Kaiserin , der
König von Württemberg , der Kürassieruniform trug,
die Kronprinzessin , der Kronprinz die Großherzogin
von Hessen. An den Gottesdienst schloß sich die
Gratulations -Cour im Weißen Saale , die Parole¬
ausgabe und die Frühstückstafel . Abends wohnten
die Majestäten mit ihren Gästen der Galaoper bei.
Man gab den 2 . Akt von Wagners „Rienzi " . —
Auch überall im Reiche und vielfach selbst außerhalb
der Reichsgrenzen ist der 51 . Geburtstag Kaiser
Wilhelms würdig gefeiert worden.

Berlin,  27 . Jan . Der Reichstag  beging den
Geburtstag des Kaisers  mit einer Feier in den
festlich geschmückten Erfrischungsräumen des Reichs¬
tagsgebäudes , wobei Vizepräsident Dr . Spahn  den
Toast auf den Kaiser ausbrachte . Der Redner wies
auf die Vermählung süddeutscher und norddeutscher
Kultur hin , die sich mit der Belehnung des Sohnes
schwäbischer Erde mit der Mark Brandenburg auf
dem Konstanzer Konzil vollzogen habe . Dem deut¬
schen Heere sei die Gestalt bewahrt , die in 3 Kriegen
das Erstaunen von Freund und Feind erregt habe.
Eine starke Kriegsflotte trage die deutsche Flagge,
dem Feinde zum Trutz , dem Lande zum Schutz,
hoch und hehr , mächtig und fest stehe das deutsche
Haus . Der Kaiser habe sich erwiesen als des
Weltfriedens mächtiger Hort . Deutschland an die
Front der Menschheit ! das sei des Kaisers Ziel.
An die Abgeordneten ergehe der besondere Ruf des
Psalmisten: „Mein Tagwerk gehört dem Kaijer ."

Mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf den
Kaiser schloß Dr . Spahn seine Rede.

Präsident Taft  hat am Donnerstag an den
deutschen Kaiser  folgendes Telegramm gerichtet:
„Am heutigen Geburtsfeste Eurer Majestät bringe
ich Ihnen meine herzlichsten Glückwünsche dar und
gebe zugleich der guten Gesinnung Ausdruck , von
welcher die Regierung und das Volk der Vereinigten
Staaten für ihr Land erfüllt sind, und den Wünschen,
die sie zu dessen Gedeihen hegen ."

Petersburg,  27 . Januar . Bei der gestrigen
Vorfeier des Geburtstages Kaiser Wilhelms,
bei der über 20 Reichsdeutsche teilnahmen , brachte
der deutsche Botschafter , Graf Pourtales , einen Trink¬
spruch auf Kaiser Nikolaus  aus , in dem er aus¬
führte , daß dem russischen Kaiser das Verdienst ge¬
bühre , im vorigen Jahr in dem Augenblick , da am
politischen Horizont drohende Wolken erschienen, durch
seinen mächtigen Einfluß den Frieden erhalten zu
haben , wobei Deutschland hilfreiche Hand leisten
konnte . Die Leidenschaftlichkeit einer politisch be¬
wegten Zeit habe damals die Legende von einer
Bedrohung Rußlands durch Deutschland aufkommen
lassen , aber die Geschichte werde einst feststellen , daß
im Gegenteil die friedliche Lösung der Krisis durch
einen auf gegenseitigem Vertrauen begründeten freund¬
schaftlichen Meinungsaustausch zwilchen Petersburg
und Berlin ermöglicht werde . Der bayerische Ge¬
sandte brachte das Hoch auf den Kaiser  aus.

Das Kabinett von Washington  neigt in
der Frage der künftigen handelspolitischen Be¬
ziehungen  der Union zu Deutschland  immer mehr
einer Verständigung zu, wie eine neuerliche Washing¬
toner Meldung besagt . Alle Streitigkeiten wegen
des ausgeschlachteten Fleisches und der Fleischpro¬
duktion heißt es , sind bereits beseitigt , und nur die
Frage wegen der Zulassung des lebenden Viehes ist
noch zu lösen . Wie eine Newyorker Depesche der
„Times " hervorhebt , wird ein Tarifkrieg von dem
amerikanischen Volke nicht mit Gleichmut ausgenom¬
men . Man empfindet es als sonderbar , daß die
Washingtoner Regierung auf der einen Seite die
„Fleischpacker " gerichtlich zu verfolgen drohe , gleich¬
zeitig aber ihre Manipulationen im Inlands durch
die Deutschland gegenüber eingeschlagene Politik er¬
leichtern wolle . Uebrigens hat einer Meldung aus
Chicago zufolge das oberste Bundesgericht eine Unter¬
suchung über die angeblichen Machenschaften des
Fleischtrustes eingeleitet.

Berlin,  28 . Jan . Aus Lissabon  wird ge¬
meldet : Die Nachricht von der Ablehnung des
deutsch -portugiesischen Handelsvertrags  in
der Reichstagskommission hat hier starken Eindruck
gemacht . Ein republikanisches Blatt sagt , daß sich
wegen des Vertrags die Angelegenheit des Madeira-
Saratoriums ungünstig für Portugal erledigt hat
und die Ablehnung ein furchtbares Fiasko für die
Regierung sei. Ein anderes Organ schreibt : Der
moralische Effekt sei unheilvoll für die gesamte
portugiesische Diplomatie.

Prinz Ludwig von Bayern  hat in der
Sektion München des bayrischen Vereins zur Hebung
der Fluß - und Kanalschiffahrt in Bayern eine Rede
zugunsten des preußischen Planes der Erhebung von
Schiffahrtsabgaben  gehalten . Doch gab der
prinzliche Redner hierbei dem Wunsche Ausdruck,
daß auch die den Schiffahrtsabgaben widerstrebenden
Bundesstaaten von dieser Einrichtung einen Vorteil
haben möchten . Uebrigens verlautet , daß bereits
am 2. Februar die entscheidende Bundesratssitzung
in Sachen der Schiffahrtsabgaben stattfinden werde.

Berlin,  28 . Jan . Aus London  wird , ge¬
meldet : Die Stimmung der Liberalen  hebt sich
gegen Schluß der Wahlen bedeutend , da ihre
Mehrheit einschließlich der Iren und Schottländer
bereits auf 105 Stimmen gestiegen ist. Ohne Iren
haben die Liberalen und die Arbeiterpartei zusammen
bereits 31 Stimmen Mehrheit über die Unionisten.

Die Liberalen allein stehen den Unionisten nur noch
um 7 Stimmen nach, doch sind noch 59 Mitglieder
zu wählen , um das Parlament zu vervollständigen,
und von diesen waren im alten Parlament 32 Libe¬
rale , 8 Nationalisten und nur 9 Unionisten . Daher
ist alle Aussicht vorhanden , daß der Schwerpunkt
noch weiter zu Gunsten der Liberalen verschoben wird.

London,  28 . Jan . Bis heute abend um 6*/,
Uhr waren folgende Wahlresultate  bekannt : 264
Unionisten , 262 Liberale , 40 Arbeiterparteiler und
76 Nationalisten . Die Unionisten gewinnen 127,
die Liberalen 19 und die Arbeiterpartei 1 Sitz.

London,  27 . Jan . In Portsmouth heißt es,
daß die Marinevorlage  der neuen Liberalen , die
im März eingebracht werden soll , 4 Schlachtschiffe,
2 gepanzerte Kreuzer , 8 kleine Kreuzer und 24
Torpedoboote , sowie 10 Unterseeboote umfassen soll.
Die Präsenzstärke der Marine wird um 500 Mann
erhöht werden.

Berlin.  28 . Jan . Friedrich Naumann  hielt
gestern seinen zweiten Vortrag über die parteipoli¬
tische Entwicklung des deutschen Reiches , die ziemlich
dem Zeitraum von den 80er Jahren bis zur Gegen¬
wart und insbesondere der Herrschaft des Zentrums
gewidmet war . Während alle anderen Parteien durch
die neuauftretenden Berufs - und Interessengruppen
wesentlich beeinflußt , gestärkt oder in den Hinter¬
grund gedrängt wurden , blieb das Zentrum der
ruhende Pol , das Maß aller politischen Dinge . Es
ist zwar nicht die regierende Partei , aber es ist die
ausschlaggebende , es stellt keine Minister , aber es
übernimmt hierin auch keine Verantwortung . Sticht
alles , was das Zentrum will , geschieht, aber es ge¬
schieht nichts , was es nicht will . Der Versuch , eine
zentrumslose Mehrheit zu bilden , mußte gemacht
werden, , um für alle künftigen Zeiten zu zeigen, wie
diese Mehrheit gebildet werden kann . Will man
nun aber einen neuen Versuch machen , eine zentrums-
sreie Mehrheit im Reichstag herzustellen , so könne
dies nur links vom Zentrum geschehen und deshalb
halte Naumann nach wie vor an seinem Ideal fest,
das er selbst mit dem Schlagwort Block von Bebel
bis Baffermann bezeichnte . Er wisse wohl , daß
die Beteiligten sich gegen diese Idee lebhaft ver¬
wahren , aber das sei nur ein Beweis für die
Schwierigkeiten ihrer Durchführung , nicht für ihre
Unrichtigkeit , denn das Problem der Zukunft werde
es sein und bleiben , aus den 150 , die links vom
Zentrum stehen, eine Mehrheit von 200 zu machen.
Dabei müsse mit der Illusion aufgeräumt werden,
als ob Verschiebungen innerhalb der Linken etwas
am Gesamtbild ändern . Aus der schon vorhandenen
Volksmehrheit müsse durch neue Einteilung der
Wahlkreise eine Parlamentsmehrheit werden.

Das preußische Eisenbahnnetz  hatte -in den
ersten 9 Monaten des Rechnungsjahres 1909 eine
Einnahme von 1535 Mill ., d. i . 75,5 Mill . mehr
als im Vorjahr . Im Personenverkehr betrug die
Einnahme 455,8 Mill . (5,0 Prozent mehr ), im Güter¬
verkehr 993 Mill . (5.4 Prozent mehr ). Auf den
badischen Bahnen  stieg die Einnahme nur um 2,7
Prozent.

Im Gemeindekollegium von München  ist der
Antrag gestellt worden , daß in diesem Sommer auch
ein Luftschiffverkehr mit einem Zeppelinballon
durchgeführt werden soll . Der Magistrat wird er¬
sucht, in dieser Richtung seinen Einfluß geltend zu
machen.

In Bielefeld  brach am Freitag früh in der
Automobilwerkstätte und in dem Automobillager der
Firma Dürkopp u. Co . Feuer  aus , das eine große
Ausdehnung annahm . Die durch Türen verbundenen
Abteilungen standen sofort in Flammen , und das
Feuer mußte mit 10 Schlauchleitungen bekämpft
werden.

Aus Baden,  28 . Jan . Bei Bühlertal  stahl
ein Holzdieb seinem Nachbar öfters gespaltenes
Brennholz.  Der Bestohlene steckte in ein besonders



schönes Scheit eine geladene Patrone und am andern
Mittag erfolgte richtig in der Nachbarswohnung die
erwartete Explosion, wobei der Herd in Stücke ging.

Hamburg , 28. Jan . Seit Mittag herrscht
hier und in der Umgegend ein heftiger Schnee¬
sturm,  durch den der Schiffahrtsverkehr stark be¬
hindert ist. Auf der Unterelbe ist der kleine Per¬
sonendampfer „Börstel" mit einem andern noch
unbekannten Dampfer zusammen gestoßen und
gesunken.  Der Eisenbahn- und der Straßenbahn¬
verkehr ist gestört.

Paris,  28 . Jan . Die Situation  hat sich im
Laufe der verflossenen Nacht noch weiter ver¬
schlechtert . Die Seine  steigt unaufhörlich und
die Ueberflutung der unter Wasser stehenden Stadt¬
viertel hat noch zugenommen. Das Wasser nähert
sich dem Eliseepalast, in dem der Präsident wohnt.
In den auf dem linken Seineufer liegenden Stadt¬
teilen wird der Verkehr nur durch Boote vermittelt.
Den riesigen Platz vor dem Jnvalidendom  haben
die Fluten vollständig umzüngelt und so von jedem
Verkehr abgeschlossen. In der Nacht herrschte eine
große Kälie, heute morgen ist aber wieder Tauwetter
eingetreten und dieser Wetterumschlag ruft nene Be¬
sorgnisse hervor. Die Meteorologen sagen neue
Schnee- und Regenfälle voraus. Man hegt darum
heute die schlimmsten Befürchtungen für die am
meisten gefährdeten Teile von Paris . In der Nähe
der Nütre Dame-Kirche ist das Hochwasser im Steigen
begriffen. Im Kreuzgang der Kirche zeigte sich um
II Uhr vormittags eine Bodensenkung. — Aus
den Vororten strömen massenhaft Menschen nach
Paris , um hier Zuflucht zu finden, während anderer¬
seits zahlreiche vermögliche Leute die Stadt zu ver¬
lassen beginnen; namentlich die Fremden beschleunigen
ihre Abreise. Im Geschäftsleben ist eine schwere
Stockung eingetreten und in der Bevölkerung greift
eine tiefgehende Besorgnis Platz. Die Hoffnung,
daß die Ueberschwemmung heute ihren Höhepunkt
erreicht hat, scheint zu nichts zu werden.

Brüssel,  28 . Januar . Infolge andauernden
Regenwelters sind in Flandern große Ueber-
schwemm ungen  eingetreten. Gent und Umgegend
sind besonders schwer heimgesucht. Aus einzelnen
Ortschaften flüchten die Bauern. Mehrere Fabriken
mußten den Betrieb einstellen. Das Wasser steigt
fortgesetzt.

Die blutigen Straßen Unruhen  in der Stadt
Buchara in Russisch-Asien, welche durch Streitigkeiten
zwischen Sunniten und Schiiten hervorgerufen wurden,
erneuerten sich am Dienstag, wobei abermals eine
Anzahl Personen getötet  wurden ; doch machten

schließlich die in Buchara eingezogenen russischen
Truppen den Unruhen definitiv ein Ende. Der
Staatsminister Kuschbegi wird als der eigentliche
Schuldige bei diesen Vorgängen bezeichnet; zur Be¬
ruhigung der öffentlichen Meinung gab der Thron¬
folger von Buchara bekannt, daß die Entlassung
Kuschbegis beschlossen sei.

Der Komet 1910a  bewegt sich in nordöstlicher
Richtung und erhebt sich mehr über den Horizont,
doch seine Helligkeit nimmt ab, da er sich wieder
von der Sonne entfernt. Eine genaue Bahnbestimm¬
ung des Kometen liegt noch nicht vor, aber die bis¬
herigen Recherungen ergeben, daß derselbe in seinem
Perihel, und zwar am 17. Januar , der Sonne sehr
nahe gekommen sein muß, vielleicht bis auf 6 Mil¬
lionen Kilometer. Damit in Zusammenhang steht
eine gewaltige Erhitzung des Kerns dieses Kometen,
dessen Spektrum, gemäß einer Beobachtung auf der
Lick Sternwarte die gelbe Doppellinie des glühenden
Natriumdampfes zeigte. Schon mit bloßem Auge
konnte man aus der gelben Farbe des Kometenkopfes
hierauf schließen. Äehnliche Zustände wurden auch
bei den Kometen 1880 I und 1882 II in deren
Sonnennähe gefunden. Der Komet 1910a gehört
offenbar zu einer Gruppe von Kometen, die sich der
Sonne im Perihel außerordentlich nähern und dabei
sehr ähnliche Bahnen beschreiben. Hierzu zählen die
Kometen von 1668, 1680, 1843 l. 1882 II. Sie
bildeten nach den Untersuchungen von Prof. Kreutz
ursprünglich wahrscheinlich einen einzigen großen Ko
meten, der in der Sonnennähe durch den Einfluß
der Sonne vor unbekannt langer Zeit aufgelöst wurde, s
so daß seine einzelnen Teile jetzt als selbständige
Kometen um die Sonne ziehen.

WürttembsrA.

Stuttgart,  28 . Jan . Der König  nebst Ge¬
folge ist heute vormittag von Berlin wieder hier ^
eingetroffen. :

Stuttgart,  27 . Jan . Eine wahre Völker- !
Wanderung gab es heute nach allen Aussicktspunkien
der Stadt . Jeder hatte sich mit einem Instrument
versehen, das ihm den Blick in weile Fernen ^
schweifen läßt , in Fernen, in denen man noch ,
Wunderdinge sehen kann. Es galt dem plötzlich!
aufgeiauchten Kometen 1910a, den ein paar Leute !
im südlichsten Afrika entdeckt halten. Kanonenweg>
und Neue Weinsteige waren dicht besetzt, und trotz
der ungewohnten Kälte harrte man geduldig aus.
Ein leichter Dunst trübte den sonst klaren Himmel.
Und als der Komet erschien, war er nur durch einen

Schleier zu sehen. Es war nur eine Vorprobe für
den großen Kometen. Neben der helleuchtenden
Venus erschien der Komet wie ein schwacher Licht¬
streifen. Erst mit zunehmender Dunkelheit wurde
der Komet lichtstärker, dann aber verschwand er
bald unter dem Horizont und nur die Spuren seines
Schweifes ließen noch ahnen, daß er nicht im
Weltall versunken ist, sondern wieder erscheinen wird.

Mühlacker,  27 . Jan . Das hies. Gemeinde-
Elektrizitätswerk  ist an der Grenze seiner Leist¬
ungsfähigkeit angelangt und muß erweitert werden,
oder Kraft von einem anderen Werk beziehen. Die
hiesigen Gemeindekollegien berieten deshalb soeben
über den Anschluß an das Elektrizitätswerk Enz¬
berg.  Das Ergebnis ist, daß wahrscheinlich ein
solcher Anschluß erfolgt. Unterhandlungensind be¬
reits im Gange.

Bietigheim,  28 . Jan . Der Schaden,  der
durch den Zusammenstoß der Güterwagen in der
Nacht vom 19. auf 20. Januar auf dem hiesigen
Bahnhof  angerichtet wurde, soll sich auf 30000
Mk. belaufen. Das ganze Glasdach  auf der Berg¬
seite (Heilbronner Linie) war wie weggefegt. Die
Wiederherstellungsarbeitensind bereits in Angriff
genommen.

ReklamLteil.

cksi- bette elegante
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Voraussichtliche Witterung. ---
Ein ni-uer ziemlich kräftiger Luftwirbel wird von Westen

Hereinrücken und wird einen kurzen Umschlag zu mildem
bewölktem We-ter und leichte Niederschläge, teilweise Schnee
bringen , jedoch bald wieder einen Rückschlag zu kaltem
Weiter herbeisühren.

Kretz »« tzwMes Matt . "°MW

N »u en b ü r g.

Liegenschafts-Verkauf.
Die im Eigentum der Amtskörperschaft Neuenbürg befind¬

lichen Grundstücke an der „Alten Pforzheimer Straße " hier,
welche zum bisherigen Bezirkskrankenhaus gehörten, nämlich
Geb. Nr . 299, 299a und 299b, sowie die Gartcnparz. Nr . 441
und 442 mit einem Gesamtmeßgchalt von 41 a 90 gm werden
aus freier Hand

am Mittwoch den 2. Februar ds. Js .,
vormittags 11 Uhr

auf dem hiesigen Rathause  im zweiten öffentlichen Auf-
ffreich versteigert.

Der Brandversicherungs-Anschlag der Gebäude mit Zu¬
behörden beträgt zus. 31920 -/A

Den 28. Januar 1910. Ratsschreiberei.
Stirn.
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Lür Äiv
bestes Stärkungs - und
Erfrischungsmittel  für
schwache entzündete Augen
und Glieder ist das seit
1825 weltberühmte, ärztlich
empfohlene

Kölnische Wasser
von lob. Obi-. ^oebtenbergsr

in Ueildronn.
Lieferant fürstlicher Häuser,

Ehrendiplom.
Feinstes Aroma,billigstes

Parsiim.
In FI. ü 45, 65 und 110
UM" Alleinverkauf für
Neuenbürg bei

4cko1k Imstnauer.

K. Forstamt Hirsau. K. Forstamt Liebenzell.
Krennholz-Nnkauf AMHolz-Klaugen- und

Sjauimhch-Ardaufam Samstag den5. Februar^
vormittags 9 Uhr

im „Hirsch und Lamm" in
Hirs an  aus Staatswalddistr.
Lützenhardt Abt.30 Ernttmühler-
platte und 34 Bruderberg:

Bucken:  Nm .: 23 Scheiter,
139 Prügel , 47 Klotzholz,
21 Anbruch; Eichen:  1
Scheiter; Birken:  1 Prügel;
Nadelholz:  7 Anbruch;

ferner aus Abt. 30 Ernstmühler-
platte:

6 Lose gemischten Reisigs
geschätzt zu 1080 Wellen.

Kgl. Forstamt Laugeubraud
(Württ.).

Knzholr-Nkkliais
am Dienstag den8. Februar,

vormittags 10 Uhr
im Hotel Kramer in Langen¬
brand  aus Staatswalddistrikt
Größelberg, Sackberg, Hundstal,
Hengstberg und Eulenloch:

Rm. : 10 buch. Scheiter, 12
Nadelholz-Prügel, 75 Laub¬
holzanbruch und 826 Nadel¬
holzanbruch.

Los- Verzeichnisse unentgeltlich
vom Forstamt.

Gesang-n. Gedckdiicher
empfiehlt O. STvvI».

am Freitag  den 4. Februar,
vormittags 9 Uhr

im „Ochsen" in Liebenzell
aus Staatswald Heusteig, Mon-
bachhalde, Sommerhalde. Stein¬
berg, Eichelgarten, Simmoz-
heimerwald, Reichenbacherhang,
Frauenwald, Herdgasse:

Fichten:  Baustangen : 676
I.a, 699 I .b, 145 II. KI.,
Hagstangen: 976 I., 862 II .,
16 III . Kl., Hopfenstangen:
835 I., 119 11. 123 IV.,
17 V. Kl. ; Tannen:  Bau¬
stangen: 248 I. und II . Kl.,
Hagstangen: 981. uud II . Kl.;

ferner aus Forchenhau:
58 Fichten, 3 Tannen, 3
Forchen mit Langholz:
7 Fm. II ., 18 Fm. 111., 12
Fm. IV. , 3 Fm. V. und
VI. Kl. ; Säg Holz : 1 Fm.
I . Kl.

K. Forstamt Hirsau.

am Donnerstag, 3. Februar,
vormittags */«10 Uhr

im „Löwen" in Oberreichen¬
bach  aus Staatswald Distr.
Weckenhardt Abt. 5 Herrschafts¬
bügel, 31 Unt. Höllgrund, 36

Unt. Marderhalde und 41 Unt.
Föhreichenhau:

Buchen:  Rm . : 51 Scheiter,
27 Prügel, 86 Klotzholz, 74
Anbruch; Nadelholz:  56
Anbruch.

Bestes Linderungsmittel
gegen Husten «. Heiserkeit

sind
Bückings

— — ges. gesch.
Island-

Moos - Bonbons.
Hier nur allein zu haben,
Paket a 20 bei

Albert Neugart,
Neuenbürg.

kL'kLIll'L
im lo- unä n̂slanä
uuter HIIlwIrkauF er8lkla 88.

kaleiitkmnHlte
äuroli äio katontbüros:

LivilillASllieuro
Z? LovL , VillivZSll,

lelepkon 153.
n kkorrköm,
Xisnlstti-ssso 3. :: ?sl. >455.

Oont«düvlrlerii»
empfiehlt k.



Neuenbürg, 29. Januar 1910. ^
10ÄSK - A . QDSLZS.
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten. Freunden und

Bekannten die schmerzliche Nachricht mit, daß unsere
l.Schwiegermutter,Großmutter,Schwägerinund Tante

Kmline Wnthckr, s
Senfenfchmieds Witwe,

heute nacht ' /-2 Uhr nach kurzem Kranksein im Altervon 69 Jahren saust in dem Herrn entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung findet Montag nachmittag ^ -4 Uhr statt.

Versteigerung.
In der Nachlaßsache der ver¬

storbenen Georgine Genferkommen am
nächsten Montag, 31. Januar,

mittags1 Uhr
zum Verkauf:

2 Kühe, 1 Rind, eine
Fntterschneid'Mafchine,
1 Mntterfchwein, eirka
4S Ztr. Hen «. Stroh,
1 Wage« und noch der,
fchiedenes Feldgerät.

L i'. Gvukvr,
Birkeufeld.

Neuenbürg.
Am Sonntag den 3V. Jannar findet abends7Ur Uhr in hiesiger Kirche ein

Misstous-Uortrag
statt von Pfarrverweser über Jerusalem , Beth»lehem, Nazareth.

Jedermann ist sreundlichst eingeladen.
Den 24. Januar 1910. Ev. Stadtpfarramt.

Uhl.
Feld renn  ach.

Sonntag , 30. ds. Mts.
findet im Gasthaus z. „Hirsch"

große

s HundcbSrse
Brodbeckz. „Hirsch".

Bäcker-Gesuch.
Ein Bäcker , nicht über

20 Jahre alt , wird gesucht.
Eintritt sogleich oder in acht
Tagen. Derselbe hätte auch
Brot auszutragcn.
Chr. Riexinger, Bäckerei,

Wildbad. Hauptstr.

Waldrenn  ach.
Wir erlauben uns . Verwandte, Freunde und

Bekannte zur

Feier unserer
auf Sonntag  den 30. Januar 1910

W in das Gasthausz. „Rößle" in Waldrennach
M sreundlichst einzuladcn, mit der Bitte , dies alsW persönliche Einladung annehmcn zu wollen.
W WilHekrn Sticke !', Kettenmacher,
W Sohn des Karl Stickel, Scnseuschmieds in Waldrennach.
M Lina . Schnaufer -,

Tochter des Fr .Schnaufer,Scuscuschm.von Eugclsbrand.
^ - Kirchgang tO/- Ihr . -GGGGGGGGGArTTGEGGG«

Verloren
ist die Gesundheit leichter als wieder gewonnen. Wer gesund werden
und bleiben will, der muß vor allem seine Lebensweise darnach ein¬
richten. — Durchaus unschädlich, dabei wohlschmeckend und außerordent¬
lich billig ist der seit 20 Jahren bewährte Kathreiners Malzkaffee.
Vorsicht vor Nachahmungen! Kathreiners Malzkaffee ist nur echt in
geschlosstmen Paketen mit Bild des Pfarrer Kneipp.

bewirkt ülss V̂ unclsr odno ballbs uns /trbslt , obns kleiden und iSürstsn , oknsrwsimaiigss Xooksn unä okns Lusstr von 8slls , 8oc!s oäsr sncisrsn V/asokmittsIn-Ls genügt einmaliges etwa bslbstllnäigss Xooben uns

llis Mcds veckssl gen«VsMerssI
billlsnwoiss wie sul Nom kiassn gsblsiokt . 8oibst als ksrtnöokigstsn Llsoksn , wiea . S . von Obst , Nnts , Kakao , 8 »uos , Rotwein , Lstt oäsr 8cbwsiss sto . vsrsobwinäsnspurlos , okns äass 6»s Oswsbv im geringsten sngsgrUtsn wirb , äs k- srs » absolutfrei ist von sobartsn oäsr glNIgon 8IoNsn , « I« OKIor, Oklorvsrbinäungsn sic.Oie ^ ssoks wirä vlslmskr äurok vorttsll äss sonst so sokääiicksn ktslbsns unclLürstsnz ausrsroräsntiiok gssokont , äaksr tiingsrs t-tsitbsrksit unä langsamererVsrsokisiss namsntiiok rartsr 8tolts , wls 8pitron , Osräinsn , Sstlst sto.. . . - ^1 -tuok tllr ^ oliwäsoko signst »lob k-srsil ksrvorrsgsnälk̂ür rüs völligs DnsosiLclliesiksii unck Oskssiklosigstsit Isisksnwir wsilgsdsncksts Osrsntis!
k̂ iliionsn btsustrsusn slisr I-änäsr vsrwsnäon pors » stsnälg unä prslssn sslnsvorrüglioksn Ligsnsokattsn ; brsuobsn 8lo v» auob , 3la srsparsn siok vl»I kisrgsrunä wssokon biliigsr unä dosssr wis dlsksr.

kllsinigs sssbkistsntsn: L Oo ., Vüssslcivs 'f.
8sl gsnr bssonäsrs »ckmutrlgsr ^ ssoks kann älo glsnrsnäs Wirkung von k-orsiläurok vorksrigss Linvvsioksn ln t-tsnksi 's Sisiok -8oäs nook untsrstütrt wsräsn.Luok rum kieinigsn von Küoksngssckirrsn , rum I-Isusputr sio . « lr6 rilosss sslt übsr33 askrsn « sltbsksnnts V/rsokmlUs > von Usn Nsustrsusn mit Vorllsds vsrvvsnllst.

Nsx SoLölldöruer,  LÄmtsoMütsr
kl »r»I»v1iu, « e8llieke 30

frwisLksn IVIsnI<tr >lÄt -i unci VIKtoi ' is - 'T' tisLtsi -)
ewpüölllt sied iw

Linse ^ sn künstliekiSr
l-lmai -bsitsn seklsektsjt ^sncisi - Oebisss

_ - (Osrkutis kür Lstürliodes^usskliev unck xiites kassvu)
LstaancllunA unci plombieren kranker 2läbns

^ttlLirxielL «;» , Lucd scdmerrlos.

ßlparsame
' stricken nur Ltemwolle

Orangestern l
Vlaustern /
Rotstern
Violetstern
Grünstern
Draunstern

Norddeutschen Wollkämmereiund
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

Air haben in den meisten Geschäften; wo nicht erhält-llch, weist die Fabrik Grossisten u. Handlungen nach.

feinste

hochfein-

beste
Consum-

!
Stern - 8
wollen!

slls gibt
Küsten

kein
besseres

Hausmittel
gegen
seden

Heiserkeit, Katarrh , Verschleim¬
ung, Influenza oder Krampf¬

husten rc. als

K-rl Niil's

Krustdonbons.

Lskuag garsntiork 26. sssdniarl S1ü

öslll- Krosse
i,o11erie

Sll Sunsteii äss NIrolisndLUS» III
v.-^ . Nürtingen.I3SS Oslclsswinns mit IVIurle

Nur echt in Paketen ä 1V
und 20 Psg . mit dem Namen
Carl Rill zu haben in Neuen¬
bürg : C. Pfister , K . Rall;
in Calmbach : W. Locher;
in Dobel : E . Haubeusak ; in
Herrenalb : L. Bechtle;
in Höfen : I . Barth ; in
Loffenau : I . Aettmann.

lluiivtLvtriiu »« r

Los« L 1 Mnrk, IS US««IL
verte ll. Liste SS vk. extrs. smpüodlt
LdsrlssnC Letrer , Stuttgart,
L»n»I«I»tr »»»» SV, LSnixstr»»»« 18.

Hier bei 6 . Need.



n.8cklleicker
klorrkeiw.

Nur solide erstklassige Fabrikate
bei billigsten Preisen.

—- Rabattmarke«.

Mr

Konfirmation und Kommunion
empfehle mein reichsortiertes Lcrger in

schwarzen, weißen und farbigen Kleiderstoffen, Seidenstoffen,
sowie in

weißen Hemde», Beinkleidern, Anstandsröcken, Stickereiröcken,

IMor 8cIlVM
vorm. Mit . LSuerle
- !? kor 2 Li,sioa , -

velwImgZlrasse 10.
«Wo»

- ^ ' Nein - . . .

NMMAS -VkMllk
bietet eine Zelten AÜnZti ^ e Oele ^ enbeit

2U vorteilhaften Einkäufen, speziell für

in sämtliebsn Osinsn - u . Wäsebs-
:: Artikeln

Herren alb.Taur-Ukterricht!
Tie jungen Damen und

Herren, wclche gesonnen sind,
einen Tanzkurs mitzumachen,
mögen sich Sonntag nachmittag
3 Uhr im Hotel „Grüner Hof",
Herreualb einfinden. Der Unter¬
richt findet jeweils Sonntags
von 3—6 Uhr statt. Die Liste
zum Einzeichnen liegt daselbst
auf.

Hochachtungsvoll
K. Stößer , Tanzlehrer.

z ' ' SWlrr,
Pforzheim , Jspringerstr. 6a.

Gewissenhafte, gründliche
Ausbildung in allen

kaufm.Jächern.
Größter Erfolg garantiert!

Dame « und Herren werden
jederzeit ausgenommen.

gibt mit wenig Svrstsnstrivksn praobtvolisn
6ianr. Lsntnsr's ^/ioliss ist mit bssonclsrsr
Sorgfalt aus ctsn besten Stoffen bsrgsstsiit.
iüöiiiiM irlikilllllit: 6srl Lontnsr , Vöppingsn.

Fässer-Nd
MllMllcher- Lehrlkge

auf Gold , finden auf Ostern gute Lehrstelle bei

Wilhelm Ziegler. Uusladrik,
Pforzheim , Westliche Karl-Friedrichstraße 93.

Neuenbürg.
Eingesandt.  Zur Verwunderung vieler Bürger lesen

wir in der Mitlwoch-Nummer des „Pforzheimer Anzeigers", daß
es wegen Veröffentlichung der Sitzungen mit Namensangabe in
der letzten Montagssitzung zwischen den Gemeinderatsmitgliedern
zu einem Reukontre geführt hat. Die Einsender ds. sind aber
entschieden für eine Veröffentlichung der Rathaussitzungen in der
Zeitung, ganz besonders schon wegen der Stauanlagefrage der
Kunstmühle. Es mögen uns nun zu dieser Angelegenheit einige
Zeilen gestattet sein. Aus welchem Grunde soll die Bürgerschaft
nicht von Anfang an davon unterrichtet sein? Ist nicht ein
ganzer Stadtteil bei dieser Anlage interessiert? Auch der Kunst¬
mühle ist durch die Veröffentlichung der Weg gezeigt. Mindestens
ist mehr Aussicht auf Verwirklichung dieser Angelegenheit. Die
Bürgerschaft weiß jetzt wenigstens (namentlich durch die im
Enztäler veröffentlichte sachliche Darstellung), woran sie ist, das
Mißtrauen schwindet so eher, als wenn immer mit Geheimnis¬
tuerei gearbeitet wird; zudem hat, wie im „Pforzh. Anzeiger"
zu lesen war, Hr. Oberamtmann dieser Sitzung selbst beigewohnt.
Wir Einsender sind nun der Meinung, daß wenn die Sache
hätte nicht veröffentlicht werden sollen, müßten die Veröffentliche!
zuerst von dieser Seite aus zur Rede gestellt werden. Diese
Herren aber, die gegen die Veröffentlichung der Sitzungen pro¬
testieren, mögen sich mit dem Sprichwort trösten: „Die Zeiten
ändern sich".

Viele richtig denkeude Bürger.

Neuenbürg.
Nächste « Montag

Metzel-
su-be,

wozu höflichst
einladet

Fix zum „Palmenhof".

Jgelsloch.
2 junge, schwere

eine samt Kalb
die andere nähiq, setzt dem
Verkauf aus

I . G. Burkhardt.

Gottesdienste
in Weuenbürg

am Sonntag Sexagefimä , den
30. Januar,

Predigt 10 Uhr (2. Kor. 12, 1- 10;
Lied Nr. 272) :

Stadtvikar Stübler.
Christenlehre nachmittags l ' /s Uhr

sür die Töchter:
Dekan Uhl.

Abends 7»/r Uhr Misstonsvortrag
von Pfarrverweser Paulus  über
Jerusalem , Bethlehem, Nazareth.

Mittwoch, den2. Februar, Feiertag
Mariü Reinigung , mit Gottes¬
dienst vormittags 10 Uhr.

Freitag , den 4. Februar, abends
72/4  Uhr Missionsstunde.

^R«daktton,tzDruck und̂ Berlag von C. Mejeh in Neuenbürg.
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